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   und während des Tages wurden 
20 heilige Messen gefeiert.

Hauptzelebrant in der heiligen Mes-
se um 19 Uhr war der Provinzial der 
Franziskanerprovinz Herzegowina Pa-
ter Jozo Grbeš. Es waren viele Pilger 
und 285 Konzelebranten anwesend.
«Wir alle wissen, dass dies ein heiliger 
Ort ist. Wir wissen, dass dies ein Ort 
von vielen Neubeginnen ist, dass dies 
ein Ort neuen Lebens ist, ein Ort vol-
ler Versprechen, die einen Sinn haben. 
Wie es im Lied heisst: «Wir verspre-
chen dir, besser zu sein, als wir waren», 
dass ein guter Mensch besser werden 
kann, ein besserer kann perfekter 

werden und ein perfekter kann heilig 
werden. Deshalb, liebe Freunde, wo 
auch immer ihr herkommt, um heute 
Abend hier bei uns zu sein, fangen wir 
noch einmal von vorne an››, sagte zu 
Beginn der heiligen Messe Pater Jozo 
Grbeš und rief auf: «Bitten wir den 
Herrn, unser Herz zu reinigen, um 
unsere Absichten und unser Leben zu 
erneuern.»

Vor der heiligen Messe war eine Pro-
zession mit der Statue Unserer Lieben 
Frau, die von Pfarreimitgliedern aus 
Miletina getragen wurde. Den Rosen-
kranz betete Pater Franjo Brbor vor. 
Der gemischte Kirchenchor «Königin 
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Jährliche Erscheinung der  
Muttergottes am 25. Juni 2023

Die Seherin Ivanka Ivanković-Elez hatte ihre 
regelmässige jährliche Erscheinung am 25. Juni 
2023.

Bei der letzten täglichen Erscheinung am 7. Mai 
1985 vertraute die Muttergottes Ivanka das zehn-
te und letzte Geheimnis an. Sie sagte, dass sie  
während ihres ganzen Lebens einmal im Jahr eine 
Erscheinung haben werde und dies zum Jahrestag 
der Erscheinungen. So war es auch dieses Jahr.

Die Erscheinung dauerte 7 Minuten (18.38 bis 
18.45 Uhr). Ivanka hatte die Erscheinung in  
ihrem Familienhaus. Nur die Familie Ivankas 
war bei der Erscheinung anwesend. Nach der  
Erscheinung sagte Ivanka:

Die Muttergottes hat folgende Botschaft gegeben: 
«Meine lieben Kinder, ich brauche eure Gebete 
Betet, betet, betet!»

Die Muttergottes hat uns alle gesegnet.
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«Sie flüstert uns immer wieder über 
Liebe. Flüstern ist die Mystik der Lie-
be! Eine Mutter flüstert ihrem kleinen 
Kind der Liebe das Schönste zu, das 
es in ihr gibt. Wenn wir unsere Sün-
den bekennen, schreien wir nicht, 
sondern wir flüstern! Das Flüstern ist 
ein Zeichen von Liebe und Aufrich-
tigkeit. Maria, unsere Liebe Frau, flüs-
tert ständig und sagt uns, was wir tun 
sollen.

Wenn Maria diejenige ist, durch die 
Christus geboren wurde, und sie ist 
es, und wenn die Kirche wirklich der 
geheimnisvolle Leib Christi ist, und es 
ist tatsächlich so, dann ist sie diejeni-
ge, durch die Jesus weiterhin in den 
Herzen von Menschen geboren wird, 
die glauben, dass es das Unmögliche 

nicht gibt. Das ist dann möglich, 
mein Freund, für dich und mich.

Wenn du nicht aufhörst, an das Un-
mögliche zu glauben, dann wird mit 
dieser sanften Gospa alles möglich!», 
sagte Pater Jozo Grbeš und erinnerte 
uns daran, dass uns die Muttergottes 
ständig sagt, wie sehr sie uns braucht!

«Während wir also Maria feiern, wäh-
rend wir auf die Worte hören: ‚Fürch-
tet euch nicht’, solange wir daran 
glauben, dass das Unmögliche nicht 
existiert, solange wir den Weg gehen, 
den Millionen vor uns geebnet haben, 
solange wir wissen, dass sie uns sagt, 
wie sehr sie uns braucht, dann wissen 
wir auch, dass Medjugorje heute die 
Hoffnung für das tote Europa ist, dass 

des Friedens» aus Medjugorje sang bei 
der Messe und Mitglieder des Bläser-
quartetts aus Trebižat musizierten.

In seiner Predigt sagte Pater Jozo 
Grbeš, dass die Gottesmutter sanft re-
det, und wie es schön sei, eine Mutter 
zu haben.

«Wir feiern ihre Ankunft bei ihrer 
Geburt und ihren Abschied bei ihrer 
Aufnahme in den Himmel. Wir feiern 
ihre Besuche und ihre Sorgen. Wir 
feiern ihren Namen und ihre Ent-
scheidungen. Wir feiern ihre Samsta-
ge und ihre Monate. Gemeinsam mit 
Ihr begreifen wir, dass mit Gott alles 
möglich ist.

Ihr Leben beginnt mit einer Begeg-
nung, die sowohl ihr Leben als auch 
unsere Welt verändert hat, und ich 
glaube, auch uns heute Abend hier. 
Oh, wie Begegnungen verändern 
können! Ihre Begegnung beginnt mit 
den Worten des Engels: Fürchte dich 
nicht! Du hast Gnade gefunden. Kei-
ne Angst zu haben heisst zu glauben. 
Oh, wie angenehm klingt es, wenn 
der, der Macht hat, der als einziger 
Macht hat, sagt: Fürchte dich nicht! 
Auch in Zeiten, in denen uns nichts 
klar ist. Selbst dann geben uns die 
Rätsel Gottes mehr Frieden als die 

Lösungen der Menschen», sagte Pater 
Jozo, der sich auch fragte: «Wenn dem 
Allmächtigen nichts unmöglich ist, 
warum sollte es uns dann unmöglich 
sein zu glauben, dass alles möglich 
ist?»

«Warum sollte es unmöglich sein, 
Unserer Lieben Frau zu glauben, egal 
ob sie mit ihrem Schweigen spricht 
oder durch ihre Erscheinung? Wenn 
in unserem Leben das Unmögliche 
nicht mehr existiert, wenn alles mög-
lich wird, dann machen wir uns auf 
den Weg... Dann beginnt das Leben», 
sagte Pater Jozo, indem er noch ein-
mal Maria hervorhob, die «sanft und 
zugleich stark ist, ruhig und mächtig, 
zärtlich als unsere Mutter ist, immer 
eine Mama.»
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Medjugorje heute die Hoffnung der 
verwirrten Kirche ist, dass es ein Licht 
für den Bestand der Welt ist, der An-
fang des Neuen, dass es ein Ort ist, an 
dem man zu sich selbst kommt, dass es 
ein Ort des Friedens ist, der verzeiht, 
weil wir wissen, dass hier die Wahrheit 
lebt, dass wir hier zu den Anfängen 
des Christentums zurückkehren, dass 
wir hier keine Angst haben, vor Gott 
den alten Mensch zu entfernen, eine 
Kopie dieser Welt, hier fürchten wir 
uns nicht, Originale zu sein, so wie Er 
uns erschaffen hat. Hier glauben wir 
an das Unmögliche, hier flüstern wir 
die aufrichtigsten Gebete.

Wenn ihr also nach Hause zurück-
kehrt, nach Hause kommt, wenn 
ihr wieder im Gleichen und mit den 

gleichen Menschen beisammen seid, 
werdet zu Aposteln, die leben, was sie 
erlebt haben, und glauben, was sie sa-
gen: ‚Ja, es ist möglich.’ Mit Ihm ist 
alles möglich! Mit Maria ist alles ein-
facher. Fangen wir noch einmal an, 
wenn wir nach Hause kommen», wa-
ren die Worte, mit denen Pater Jozo 
Grbeš seine Festpredigt beendete, als 
er die heilige Messe zum 42. Jahres-
tag der Erscheinungen Unserer Lieben 
Frau in Medjugorje feierte.

Nach der heiligen Messe gab es eine 
gemeinsame einstündige Anbetung 
Jesu im Allerheiligsten Altarsakra-
ment, die dann bis 7 Uhr morgens in 
Stille weiterging.

medjugorje.hr

INTERVIEW

Jelena, du hattest schon als kleines 
Mädchen im Alter von 10 Jahren 
innere Visionen. Erinnerst du dich 
an diese Zeit und wie verlief dein 
Leben?
Ich erinnere mich sehr gut daran. Ich 
erinnere mich so daran, als wäre es 
gestern gewesen. Es war eine grossar-
tige Zeit, und auch heute sind es 
grossartige Zeiten.

Wo lebst du jetzt?
Ich lebe in Rom, bin aber oft in Med-
jugorje. Vor allem im Sommer und in 
den Ferien, wenn die Kinder nicht in 
der Schule sind. Ich habe fünf Kinder, 
das Älteste ist 19 Jahre alt, das jüngste 
ist 10 Jahre alt.

Kannst du uns den Unterschied 
zwischen einer inneren Vision 
und einer Erscheinung erklären, 

wie sie die Seher Ivan oder Marija 
haben? Du hast uns persönlich 
viele Botschaften übermittelt, die 
uns sehr berührt haben. Du warst 
damals ein kleines Kind, vielleicht 
erinnerst du dich nicht mehr gut 
daran. Kannst du uns heute, da du 
älter bist, erklären, was diese Gabe 
ist?
Ich denke, dass diese Gabe nicht für 
ein bestimmtes Alter ist, sondern dass 
sie für jedes Alter ist. Meine Erinne-
rung ist, dass unsere Seele vor Gott im-
mer gleich ist, mit 10 Jahren oder mit 
50 Jahren. Das Wesentliche ist, dass 
Gott zu jedem sprechen möchte. Die 
Muttergottes hat versprochen, dass 
jeder sie irgendwie hören oder sehen 
würde. Es geht darum, Gott kennen-
zulernen. Die Seher haben die Gabe, 
sie mit ihren Augen zu sehen. Sie sa-
gen, dass sich ihre «Augen öffnen».

Jelena Vasilj wurde in Medjugorje geboren und lebt derzeit in 
Rom. Sie studierte Theologie und ist Mutter von fünf Kindern. 
Als junges Mädchen hatte sie die Gabe, im Gebet die Mutter-
gottes «im Herzen zu hören». Um Jelena und ihre Freundin 
Marijana Vasilj entstand in der Mitte der 1980er Jahre eine 
kleine und später eine grosse Gebetsgruppe. Jelena Vasilj 
hatte die Gabe, besondere Botschaften an die Gebetsgruppe 
weiterzugeben.

Unser Leben wächst in der Mystik
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Heute feiern wir das Herz Jesu, wir 
feiern auch das neue Gesetz der Liebe, 
die Gott in unser Herz gelegt hat. Wir 
preisen Gott nicht nur als etwas Äu-
sseres, sondern wir feiern Gottes Liebe 
zu uns und unsere Liebe zu Gott. Das 
ist eigentlich das Gebet, diese Bezie-
hung zu Gott, das will die Muttergot-
tes für jeden Menschen. Wir alle ha-
ben diese Gabe in uns, wir alle haben 
den Heiligen Geist.

In der Theologie wurde oft über 
die heilige Dreifaltigkeit und 
den Heiligen Geist nachgedacht 
und geschrieben. Das ist eine Art 
der Mystik. Auch in Medjugorje 
treten die Pilger in eine besondere 
Atmosphäre der Nähe Gottes ein. 
Könnte man sagen, dass dies der 
Beginn einer neuen Mystik ist?
Die Kirche ist mystisch. Auch der eme-
ritierte Papst Benedikt XVI. sagt in 
seinen Schriften, dass die Kirche wie-
der mystisch werden muss, denn sonst 
hat die Kirche keinen wirklichen Sinn. 
Wenn wir das Alte Testament betrach-
ten, betrachten wir immer die Heilsge-
schichte, wie Gott dieses Volk geführt 
hat. Heute heisst das Mystagogie, wir 
leben in diesen Geheimnissen. Gott 
führt immer noch die Geschichte. Es 
ist nicht so, dass Gott früher einmal 
da war, und wir jetzt nicht wissen, was 

vor sich geht. Dies ist in der franziska-
nischen Theologie sehr präsent, da der 
heilige Bonaventura sagt, dass Gott 
sich immer noch offenbart, die Offen-
barung ist Geschichte, sie ist nicht nur 
ein Buch oder eine Schrift, sondern sie 
ist jeder Mensch. Der heilige Paulus 
sagt, dass die ganze Schöpfung leidet, 
dass sie in Geburtswehen liegt und auf 
das Offenbarwerden der Kinder Gottes 
wartet. Jesus hat alles getan, was not-
wendig war, aber jeder von uns muss 
diese Verwandlung erfahren, wir müs-
sen uns anschliessen. So führt uns der 
Heilige Geist. Wir sind nicht allein, 
der Heilige Geist ist in uns und führt 
uns. Wir müssen uns nicht auf unse-
re eigene Kraft verlassen – es ist sogar 
gut, sich nicht zu sehr auf sich selbst zu 
verlassen. König Davids grösste Sünde 
war nicht so sehr die Sünde mit dieser 
Frau, sondern dass er auf sich schau-
te, wie stark er ist, wie viele Männer er 
hat, wie viele Waffen er hat, es war der 
Hochmut. Unser Problem ist immer, 
dass wir uns zu sehr auf uns selbst ver-
lassen wollen. Wahrer Glaube aber ist, 
zu verstehen, dass unser Leben in Gott 
ist, dass Er uns leitet.

Hast du eine Stimme gehört oder 
etwas gesehen?
Das ist keine Stimme von aussen. 
Wenn es eine Stimme von aussen 
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wäre, dann wäre ich irgendwo im 
Krankenhaus. Es ist vielmehr eine 
Art Inspiration, wie die Gabe der Er-
kenntnis, wie eine Erleuchtung oder 
Eingebung.

Woher wusstest du, dass es nicht 
deine eigene Stimme ist?
Das erkennt man am Frieden und an 
der Freude, die man spürt. Wenn wir 
auf Gott hören, wachsen wir als Perso-
nen und unser Leben geht weiter und 
erfüllt uns. Es können manchmal nur 
unsere eigenen Worte sein, aber dann 
gibt es kein grosses Wachstum im 
Leben. Aber Gottes Wort, sagen die  
Rabbiner, ist wie ein Hirte, es lei-

tet einen und man wächst. Der Sinn 
des ganzen Lebens besteht darin zu 
wachsen, wie der heilige Paulus sagt, 
und Christus ähnlich zu werden. 
Wir haben einen grossen Ruf, Got-
tes Natur, die göttliche Natur, zu  
empfangen.

Diese Gabe hast du bis zu einem 
gewissen Grad wahrscheinlich 
noch immer. Wie ist es mit deiner 
Familie?
Diese Gabe ist nun konkret gewor-
den. Sie ist nicht nur ein inneres Ge-
fühl, nicht nur ein intellektuelles Wis-
sen, sondern sie wurde zum Leben. 
Diese Gabe kann ich in dir sehen, in 
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meinem Mann, in meinem Sohn, sie 
wird zum Gebet. Es geht nicht mehr 
nur darum, mit Gott zu sprechen, 
sondern es geht darum, mit den Men-
schen zu sprechen. Das Wesen von al-
lem ist unsere Einheit. Denn Jesus hat 
uns von der Sünde befreit, aber wir 
haben noch nicht gelernt, das Mitei-
nander zu leben. Dieses Leben ist uns 
geschenkt, um zu lernen, als Familie 
zu leben, die Liebe zu leben.

Möchtest du unseren Lesern noch 
einen Ratschlag für ihr Leben 
geben?
Jesus sagt: «Meine Worte sind Geist 
und Leben.» (Joh 6,63) Das heisst, 
wir sollten die Gedanken Jesu ken-
nen, wir sollten jeden Tag in der Hei-
ligen Schrift lesen. Es ist wie eine Art 
Gewand. Wenn du am Morgen auf-
wachst, kommt die neue Sonne, die 
Christus ist. Sie erleuchtet uns und 
gibt uns das Programm für unser Le-
ben, für unseren Tag. Das heisst, man 
muss vor Gott stehen und Gott erlau-
ben, zu uns zu sprechen.

Heutzutage leiden viele Menschen 
unter Angstzuständen und Depres-
sionen. Die Menschen sind ohne 
Hoff nung, weil sie keinen Lebens-
plan haben. Sie leben, als ob es kei-
nen Sinn gäbe. Aber so kann man 

nicht leben. Ein Mensch kann eine 
gewisse Zeit ohne Nahrung und ohne 
Wasser leben, aber ohne Hoff nung 
kann er nicht einmal eine halbe Stun-
de leben. Deshalb müssen wir dieser 
Welt die Hoff nung zurückgeben, und 
die Hoff nung ist der Heilige Geist. 
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Das ist keine Lotterie, so hoff e ich, 
sondern der heilige Paulus sagt: Die 
Hoff nung ist bereits in uns, wir hoff en 
auf etwas, das wir bereits erfahren ha-
ben. Der Heilige Geist ist bereits da, 
das ist schon wie eine Erstlingsfrucht 
und das muss sich in jedem Menschen 
entfalten. Wir müssen darauf achten, 
dass wir in gewisser Weise kein Hin-

dernis für die Menschen sind, denn 
wir alle sind verwundet, wir alle stel-
len uns in den Mittelpunkt, aber wir 
sollten die Menschen aufrichten und 
sie zu Christus führen.

Das Interview für die Gebetsaktion 
Wien führten Dr. Maximilian Domej 
und Mag. Kristina Malina-Altzinger

Weihegebet an das Unbefl eckte Herz Mariens
gegeben an Jelena Vasilj am 28. November 1983

O reinstes Herz Mariens,
übervoll von Güte,
zeig uns Deine Liebe.
Deines Herzens Flamme, o Maria,
komme herab auf alle Menschen.
Präge Deine Liebe in unsere Herzen ein,
so dass wir uns nach Dir sehnen.
Wir lieben Dich unendlich.
O Maria, milden und demütigen Herzens,
steh uns bei, wenn wir sündigen.
Du weisst, dass alle Menschen sündigen.
O gib, dass wir durch Dein reinstes
und mütterliches Herz
von allem, was unsere Seele krank macht, 
geheilt werden.
Gib, dass wir immer die Güte
Deines mütterlichen Herzens
schauen können
und dass wir uns durch die Flamme
Deines Herzens bekehren.
Amen.
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Es wurde viel gelacht. Aber auch der 
himmlischen Mutter wurde gedacht.
  

Erzbischof Aldo Cavalli wurde letztes 
Jahr während dem Jugendfestival vom 
Präsidenten der spanischen Bischofs-
konferenz und Erzbischof von Barce-
lona Kardinal Juan José Omell nach 
Spanien eingeladen. Er besuchte dort 
Mitte Mai Barcelona und Madrid. Bei 
den Gebetstreffen mit Anbetung, Ro-
senkranzgebet und heiliger Messe hielt 
er auch Katechesen. 
  

Monatlich kommen die Mitglieder 
der Franziskaner-Provinz Herzegowina 

zu Exerzitien zusammen. Am 17. Mai 
trafen sich 70 Brüder in Medjugorje. 
Es ging ums Brennen, um Menschen, 
nicht nur um unsere Brüder, sondern 
auch darum, was uns im Leben beun-
ruhigt, was unser Leben zum Brennen 
bringt, dass wir uns irgendwo verlau-
fen, getötet werden, dass das Leben zu 
ängstlich wird. 
  

Am 31. Mai fand um 20 Uhr in der 
Anbetungskapelle die Erneuerung 
der Elterngelübde für Jugendliche der 
Pfarrei Medjugorje statt. Diese Gebets- 
initiative gibt es schon viele Jahre und 
die Eltern versprechen für das nächste 
Jahr, sofern ihre geistige und körperli-
che Kraft es zu lässt, jeden ersten Frei-
tag im Monat zu fasten, zu beten und 
die heilige Messe für ihre Kinder und 
alle Kinder der Pfarrei aufzuopfern. Sie 
beten auch, dass die Kinder in seiner 
Barmherzigkeit bewahrt und auf dem 
richtigen Weg bleiben mögen und um 
den Schutz der Jungfrau Maria, des 
heiligen Apostels Jakobus und des hei-
ligen Franz von Assisi. 
  

Im Mai kamen viele Pilger aus Kro-
atien und Bosnien und Herzegowi-
na sowie zum Beispiel aus Australi-
en, Brasilien, Deutschland, Ecuador, 
England, Frankreich, Irland, Italien, 
Kanada, Kolumbien, Korea, Mexiko, 
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Am 10. Mai pilgerten rund 100 Stu-
denten des Ruđer-Bošković-Berufs-
gymnasiums in Ljubuški zu Fuss rund 
15 km nach Medjugorje.
  

Die 9. Internationale Wallfahrt für 
Kinder mit Entwicklungsschwierigkei-
ten und Menschen mit Behinderun-
gen fand vom 12. bis 18. Mai 2023 
statt. Zwischen 450 und 500 Perso-
nen haben an diesem Seminar teilge- 
nommen.
  

Verschiedene Musikgruppen der Pfar-
rei Medjugorje gaben am Muttertag 
ein Konzert im Saal vom Johannes 
Paul II: Mitglieder der Franziskaner–
Jugend, Tamburinorchester «Miseri-
cordia» aus Šurmanci, der Kinderchor 
der Gemeinde Medjugorje «Frie-
denstauben», die Frauenklapa «Mir», 
die Männerklapa «Concordia», Gitar-
risten und zahlreiche Solisten. Mitglie-
der der Franziskaner–Jugend spielten 
auch zwei Stücke über Mütter und ihre 
alltäglichen Situationen in der Familie. 

Kurznachrichten aus Medjugorje
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den Niederlanden, Österreich, Polen, 
Réunion, Rumänien, der Schweiz, Sin-
gapur, der Slowakei, Trinidad und To-
bago, der Tschechischen Republik, der 
Ukraine und den USA. 3947 Priester 
haben die Eucharistie mitgefeiert und 
175’000 Hostien wurden ausgeteilt.
  

Der Apostolische Visitator für die Pfar-
rei Medjugorje stand an Fronleichnam 
der Eucharistiefeier vor. Nach dem 
Gottesdienst ging die feierliche Prozes-
sion mit dem Allerheiligsten durch die 
Strassen von Medjugorje. 
  

Mit 17 Bussen und 840 Pilgern sind 
Familien aus Zagreb zur 14. Pilgerfahrt 
für Familien vom 9. bis 11. Juni zur 
Gospa gepilgert. Katechese, Zeugnisse, 
Gottesdienste, Rosenkranzgebet, Er-
neuerung des Eheversprechens, Gebet 
auf den Bergen, Empfang des Sakra-
ments der Versöhnung und vieles mehr 
stand auf dem Programm. 
  

Zwanzig Kinder und Jugendliche ha-
ben am 10. Juni im Garten des heili-
gen Franziskus (Mutterdorf ) an einer 
Reinigungsaktion teilgenommen.
  

Am 15. Juni startete die Novene für 
den Jahrestag. Während neun Tagen 
wurde um 16 Uhr der Rosenkranz auf 
dem Erscheinungsberg gebeten. Zu-
dem beteten die Seherin Marija und 
der Seher Ivan jeweils nach der Kom-
munion das Magnificat. 
  

Ein junges Ehepaar aus Paris ist in 
Lourdes zu einem einjährigen Pilger-
marsch gestartet. Nach rund 2’500 
Kilometern sind in Medjugorje ange-
kommen. Ihr Pilgerweg führt sie weiter 
ins Heilige Land. 
  

Zum 32. Mal fand am 24. Juni der 
Friedensmarsch von Humac nach Me-
djugorje statt. Tausende von Pilgern 
versammelten sich morgens um 6 Uhr 
vor der Kirche des heiligen Antonius in 
Humac und kamen um ca. 9.30 Uhr 
in Medjugorje an. Der Friedensmarsch 
wurde das erste Mal ein Jahr nach 
Ausbruch des Krieges in Jugoslawien 
durchgeführt und ist eine Antwort 
auf die Bitte der Muttergottes, für den 
Frieden zu beten.
  

Nach dem internationalen Abendpro-
gramm bestand am 24. und 25. Juni 
die Möglichkeit zur Nachtanbetung in 
der Pfarrkirche St. Jakobus in Medju-
gorje. Jeweils monatlich findet am 25. 
eine Nachtanbetung statt. 

  

Die Franziskanerkirche in Mostar hat 
neue Mosaiken und Fresken bekom-
men. Zur Einweihung der Klosterkir-
che der heiligen Peter und Paul fand 
ein dreitägiges Programm statt. Der 
Bischof von Mostar-Duvanj Msgr. Pe-
tar Palić weihte die Kirche am 28. Juni 
in der Vorabendmesse ein. 
  

Msgr. Eugene Joseph, Bischof der 
Diözese Varanasi in Indien, besuchte 
Ende Juni Medjugorje. Anwesend war 
auch Bischof Edward Scharfenberger 
der Diözese Albany in den Vereinig-
ten Staaten von Amerika. 
  

Fast 300 Priester aus 35 Länder haben 
an der 26. Internationalen geistlichen 
Erneuerung für Priester vom 3. bis 7. 
Juli teilgenommen. 
  

Kardinal Stanisław Dziwisz, emeri-
tierter Erzbischof von Krakau. stattete 
Medjugorje am 11. Juli 2023 einen 
privaten Besuch ab. Er sagte: «Med-
jugorje ist ein Ort des grossen Gebets 
und der Umkehr durch Gebet, Beich-
te und Busse. Die Erscheinungen sind 
nicht so wichtig wie die Tatsache, dass 
es ein Ort ist, an dem man der Mut-
ter Gottes begegnen kann und der die 
Möglichkeit bietet, durch ihre Für-
sprache um Gnade zu bitten.»
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Veranstalter

Adelbert Imboden
Postfach 356
3900 Brig
079 750 11 11
adelbert@wallfahrten.ch
www.wallfahrten.ch

Bless Missionswerk
Anmeldung über: 
Drusberg Reisen AG
055 412 80 40
info@drusberg.ch
www.bless.swiss

Drusberg Reisen AG
Benzigerstrasse 7
8840 Einsiedeln
055 412 80 40 
info@drusberg.ch
www.drusberg.ch

Sylvia Keller
Düchelweiher 16
4144 Arlesheim
061 701 81 41
sylviakeller@mail.ch

August 2023
Sa  26.08.  – So 03.09.2023 9 Tage   Bless Missionswerk 

September 2023
Mo 04.09. – Do 14.09.2023 11 Tage   Adelbert Imboden
Mi 06.09. – Mi 13.09.2023 8 Tage   Adelbert Imboden
Di 12.09. – Di 19.09.2023 8 Tage   Sylvia Keller
Sa  16.09.  – Sa 23.09.2023 8 Tage   Drusberg Reisen 

Oktober 2023
So 01.10 – So 08.10.2023 8 Tage   Drusberg Reisen
Fr 06.10. – Sa 14.10.2023 9 Tage   Bless Missionswerk 
Sa 07.10. – Fr 13.10.2023 7 Tage   Bless Missionswerk 
Sa 07.10. – Sa 14.10.2023 8 Tage   Adelbert Imboden
Sa 14.10. – Sa 21.10.2023 8 Tage   Sylvia Keller

 = Exerzitien   =  für Familien und Jugendliche

Internationale Seminare in Medjugorje
für Ehepaare 08. – 11. November 2023

Änderungen vorbehalten. 

MARIENFESTE

 2. Fest Maria von den Engeln
 5. Fest Maria Schnee, Weihe der Basilika Santa Maria Maggiore 

(Rom)
 7. Fest Unserer Lieben Frau von «Los Reyes» (Sevilla, Spanien)
 13. Fest Maria, Zuflucht der Sünder
 14. Erscheinung Mariens in Locarno (Madonna del Sasso), 

Schweiz, 1480
 15. Hochfest der Aufnahme Mariens in den Himmel

Weihe der Kirche Maria-Friedenskönigin in Hiroshima, 1952
Gedenktag von Panagia Kapulu (Haus Mariens), Ephesus

 18. Fest Maria, Mutter der Gnade
 21. Fest Maria von Knock (Irland), Marienerscheinung 1879
 22. Fest Maria Königin
 26. Fest Unserer Lieben Frau 

von Tschenstochau (Polen)
 29. Fest Unserer Lieben Frau 

von Syrakus (Italien), 1953

Samstag nach dem 15. August:
  Fest Maria, Königin der 

Apostel

Samstag vor dem letzten Sonn-
tag im August:

  Fest Maria, Heil der Kran-
ken

Samstag nach dem 28. August:
  Fest Maria Trost

Marienfeste im August
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BESTELLFORMULAR

Bestelltalon
	 o 	 �Gratisabonnement: Monatsheft von Medjugorje Schweiz 

Das Monatsheft erscheint elf Mal jährlich und wird kostenlos 
verschickt. Das Abonnement verlängert sich automatisch und 
kann jederzeit gekündigt werden.

Ich möchte folgende Ausgaben bestellen:

	 	 	Anzahl Monatsheft(e) August 2023

	 	 	Anzahl Monatsheft(e) Juni | Juli 2023

	 	 	Anzahl Monatsheft(e) Mai 2023

Name, Vorname:	 		

Strasse:	 		

PLZ / Ort:	 		

Telefon:	 		

E-Mail:	 		

Wenn Sie das Heft nicht für sich bestellen, teilen Sie uns bitte Ihren 

Namen und Wohnort mit: 		

Bitte schneiden Sie diesen Talon aus und schicken Sie ihn in einem Couvert an:
Medjugorje Schweiz, CH-8840 Einsiedeln






